Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3129 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Schlee, Dr. Dollinger, Schedl, 
Niegel, Geisenhofer, Ziegler, Gierenstein und Genossen 

betr. Chancengleichheit im Wettbewerb mit Baufirmen 
aus Ostblockländem 


Ausländische Bauunternehmungen können sich auf dem libera- 
lisierten Baumarkt der Bundesrepublik uneingeschränkt betäti- 
gen. Das entspricht dem Prinzip unserer Marktwirtschaft. Doch 
werden Baufirmen aus Ostblockländern, in denen nicht nach 
marktwirtschaftlichen Grundsätzen verfahren wird, im Gebiet 
der Bundesrepublik tätig. Solche Firmen sind häufig Staats- 
betriebe und sollen ihrem Heimatland die benötigten DM- 
Devisen beschaffen. Kostendeckung und Erzielung von Über- 
schüssen sind oft nur sekundäres Motiv. Die Ausgangslage für 
Ostblockfirmen erscheint deshalb im Verhältnis zu derjenigen 
deutscher Bauunternehmungen im Hinblick auf den Grundsatz 
der Chancengleichheit im Wettbewerb unterschiedlich. Die 
deutsche Bauindustrie hat daher das berechtigte Anliegen, eine 
eindeutige und befriedigende Klärung der Frage herbeizufüh- 
ren, ob der Grundsatz der Chancengleichheit der Bauunterneh- 
mungen im Wettbewerb unter den oben im einzelnen aufge- 
führten Gesichtspunkten gewährleistet ist. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Vergütungen gewähren Baufirmen aus Ostblock- 
ländern, die sich in der Bundesrepublik um Bauaufträge 
bewerben und selbständig Bauarbeiten ausführen, ihren 
mitgebrachten Arbeitnehmern, und welcher Umrechnungs- 
kurs wird bei Auszahlung in heimischer Währung ange- 
wandt? 

2. Werden Sozialversicherungsbeiträge an die zuständigen 
deutschen Stellen abgeführt? 

3. Werden Beiträge an die deutschen Berufsgenossenschaften 
abgeführt? 

4. Werden Beiträge an die tariflichen Sozialkassen des Bau- 
gewerbes abgeführt? 

5. Wird Lohnsteuer an das zuständige Finanzamt abgeführt? 
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6. Welche Kontrollmöglichkeiten haben AOK, Berufsgenos- 
senschaften, Sozialkassen und Finanzämter? 

7. Wie hoch ist der Einnahmeausfall an Beiträgen (Nummern 
2 bis 4) und Lohnsteuer, wenn niedrigere Löhne als die 
deutschen Effektivlöhne gezahlt werden? 

8. Erhalten die mitgebrachten Arbeitnehmer Lohnfortzahlung 
im Krankheitsfalle? 

9. Werden Vermögensbildungsbeiträge nach deutschem Bau- 
tarif abgeführt? 

10. Wird die deutsche Arbeitszeitverordnung eingehalten? 

11. Werden Überstunden und Sonntagsstunden mit Zuschlägen 
nach dem deutschen Bautarif vergütet? 

12. Werden die deutschen Unfallverhütungsvorschriften ein- 
gehalten? 

13. Entsprechen die Bauarbeiterunterkünfte den deutschen Vor- 
schriften? 

14. Hat die Arbeitsverwaltung Auflagen wegen Einhaltung 
deutscher Sozialbestimmungen gemacht? Wird die Einhal- 
tung kontrolliert? 

15. Zahlt die Ostfirma in der Bundesrepublik Deutschland 
Gewerbesteuer, Lohnsummensteuer, Einkommensteuer, 
Mehrwertsteuer usw. wie deutsche Firmen? 
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